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Seniorenadvent
Mitterfels. (mk) Am Samstag, 26.

November, um 14 Uhr, veranstalten
die katholische Pfarrgemeinde und
der Frauenbund Mitterfels für alle
Senioren der Gemeinde eine besinn-
liche Adventfeier im Pfarrheim Mit-
terfels. Claudia Schießl und Rein-
hard Schub werden musikalisch
durch den Nachmittag begleiten,
selbstgebackene Plätzchen des
Frauenbundes und andere Schman-
kerl warten auf die Gäste. Der Ein-
tritt ist frei.

Familiengottesdienst
Mitterfels. (erö) Den ersten Ad-

vent am Sonntag, 27. November, fei-
ert die evangelische Kirche Heilig-
Geist mit einem Familiengottes-
dienst um 10.30 Uhr. Er steht unter
dem Motto „Wir machen Platz für
Jesus“ und darin geht es um den
Advent als Vorbereitung auf das
Weihnachtsfest. Das wird deutlich
an der Gestalt von Johannes dem
Täufer und seiner Botschaft „Berei-
tet dem Herrn den Weg“. Ein Ap-
pell, gerade in der hektischen Zeit,
in den Herzen Platz zu machen für
Jesus. Gestaltet wird der Gottes-
dienst von Diakon Walter Peter und
seinem Team. Die Kollekte ist für
die Aktion „Brot für die Welt“ be-
stimmt.

Neuwahlen bei den Ortsbäuerinnen
Hacker bleibt, Aumer, Gütlhuber und Hastreiter sind neu im Amt

Hunderdorf . (hk) Am Mitt-
wochnachmittag fand im Gasthaus
Baier-Edbauer die Neuwahl der
Ortsbäuerinnen für Hunderdorf-
Steinburg-Gaishausen statt. Jutta
Hacker wurde in ihrem Amt ein-
stimmig bestätigt. Ihre Stellvertre-
terin ist nun Manuela Aumer. Für
den Ortsverband Gaishausen wurde
Andrea Gütlhuber gewählt und ihre
Stellvertreterin ist Petra Hastreiter.

Bevor man die Wahl durchführte,
sprachen Günther Lex und Wolf-
gang Hofmeister von der Sparkasse
Niederbayern-Mitte über die aktu-
elle Zinspolitik. Dabei stellte sich
heraus, dass momentan und auf län-
gere Zeit gesehen eine extreme
Niedrigzinsphase herrsche. Auch
die Vorbereitung zur Abschaffung
des Bargeldes laufe in Europa schon
an. Und auch bei den Banken werde
ein Umbruch kommen. Viele Filia-

len werden geschlossen, weil sich
das Verhalten der Kunden verän-
dert habe.

Jutta Hacker hielt anschließend
eine kurze Rückschau auf die abge-
laufene Wahlzeit und nannte dabei
die verschiedenen Unternehmungen
der Landfrauen. In diesem Zusam-
menhang teilte sie auch mit, dass
die Landfrauen in dieser Zeit 6800
Euro für soziale Zwecke gespendet
haben. Sie würdigte ihre Kollegin-
nen für die gute Zusammenarbeit
und alle Frauen für ihre Unterstüt-
zung. Auch Anita Kronfeldner vom
Ortsverein Gaishausen hob die gute
Zusammenarbeit während ihrer
fünfzehnjährigen Amtszeit hervor.

Wie es nicht anders zu erwarten
war, wurde Jutta Hacker bei den
Neuwahlen wieder einstimmig zur
Ortsbäuerin gewählt. Ihre Stellver-
treterin wird für die nächsten fünf
Jahre Manuela Aumer sein, nach-

dem Marianne Aumer nicht mehr
zur Wahl stand. Für den Ortsver-
band Gaishausen stellten sich An-
drea Gütlhuber und Petra Hastrei-
ter zur Wahl, da Anita Kronfeldner
und Helga Fuchs nicht mehr kandi-
dierten.

Rosi Franz lobte im Namen des
Kreisverbandes das Engagement
der Landfrauen Hunderdorf-Stein-
burg-Gaishausen und gab noch ei-
nige Termine für das nächste Jahr
bekannt. Die neugewählten Orts-
bäuerinnen überreichten ihren Vor-
gängerinnen als Anerkennung für
ihre Arbeit noch kleine Blumenprä-
sente und Jutta Hacker freute sich
über das ihr entgegengebrachte
Vertrauen. Auch die Ortsbäuerin
von Gaishausen, Andrea Gütlhuber,
freute sich über ihre Wahl. Zum
Ausklang des Nachmittags las Ani-
ta Kronfeldner noch die Geschichte
„Der Zug des Lebens“ vor.

Die neuen und die scheidenden Ortsbäuerinnen für den Bereich Hunderdorf-Steinburg-Gaishausen. (Foto: hk)

Ideengeber, Motivator und Visionär
KiS-Gründer Wolfgang Folger übergibt Amt des Vorsitzenden an Sascha Edenhofer

Schwarzach. (cm) „Zeit wird
es, den Stab weiterzureichen“, so
lauteten die einleitenden Worte von
Wolfgang Folger zur Jahresver-
sammlung des Kulturvereins KiS –
Kultur in Schwarzach. Damit über-
gibt ein kultureller Tausendsassa
ein großes Erbe an die jüngere Ge-
neration. Mit Sascha Edenhofer als
neuem Vorsitzenden konnte aber
ein sehr kulturerfahrener und -be-
geisterter Nachfolger gewonnen
werden.

Etwas Wehmut war in der Jahres-
versammlung schon zu spüren, als
Wolfgang Folger seinen Rückzug
vom Amt des Vorsitzenden erklärte
– sowohl bei den Mitgliedern als
auch beim Vorsitzenden selbst. Vor
allem in seiner kurzweilig vorgetra-
genen „Bilanz nach 25 Jahren als
KiS-Vorsitzender“ fühlten sich vie-
le in die zahlreichen, unterschiedli-
chen Kulturveranstaltungen des
vergangenen Vierteljahrhunderts
zurückversetzt.

Im Jahre 1991 wurde KiS – Kultur
in Schwarzach mit der Zielsetzung
gegründet, „das musisch-kulturelle
Leben in Schwarzach zu fördern“.
Idealismus, Durchhaltevermögen
und viel Risikobereitschaft sind
seither notwendig, um in einem Ort
mit rund 3000 Einwohnern – fernab
der großen Kulturzentren – ein Kul-
turprogramm anzubieten und zu ei-
ner dauerhaften Einrichtung zu ma-
chen.

Ergänzung zum
üblichen Kulturbetrieb
„KiS will mit allen Veranstaltun-

gen dazu beitragen, das Kulturbe-
wusstsein der Mitbürger – Einhei-
mische wie Gäste aus Nah und Fern
– zu weiten und eine (sinnvolle) Al-
ternative und Ergänzung zum übli-
chen Kulturbetrieb zu sein. Ein
wichtiges Anliegen ist dabei, Gene-

rationen zusammenzubringen“, so
Folger. Die Gründung des Vereins
resultierte aus der engen Verbin-
dung zur „sozialtherapeutischen
Siedlung Bühel“, einer Einrichtung
für Erwachsene Menschen mit As-
sistenzbedarf.

Der Verein ist mittlerweile auf
rund 170 Mitglieder angewachsen.
Das Programm reicht von Kabarett
bis zum Kirchenkonzert, vom Kin-
derprogramm bis zur Kunstausstel-
lung, von der Volksmusik über Jazz
und Blues, Klezmermusik und Folk-
songs bis zur klassischen Musik,
vom Theater und Ballett bis zur
Dichterlesung und sogar Freilicht-
spielen. Als Programm-„Perlen“
können angeführt werden: Ein in-
ternationales Künstler-Symposium
im Festjahr 1998, eine junge Tanz-
gruppe des Mozarteums Salzburg
mit einer modernen Dance-Perfor-
mance sowie eine kleine Barock-
Oper mit Nachwuchssängern und
einem kleinen Orchester junger Mu-

siker unter der Leitung eines jungen
Schwarzacher Musikers.

Unter der Kategorie „Selbstge-
machtes bei KiS“ kann genannt
werden: 20 Jahre Mariensingen in
der Wallfahrtskirche Weißenberg,
im zweijährigen Turnus das
„Schwarzacher Adventssingen“,
1998 und 1999 das Freilichttheater
„Die Degenberger Dirn“ mit etwa
160 Mitwirkenden, das „Schwarza-
cher Büchlein“ – eine Liebeserklä-
rung an Schwarzach von heimi-
schen Autoren, verteilt über 20 Jah-
re wurde der Straubinger Totentanz
27-mal aufgeführt sowie der all-
jährliche „schwarzacher KUNST-
spaziergang“ mit Künstlern aus al-
ler Welt in Geschäften, Praxen,
Banken und der orthopädischen
Fachklinik.

Viel Anerkennung für
die Leistungen Folgers
Die stellvertretende Vorsitzende

Anita Michl brachte es in ihren
Dankesworten auf den Punkt. „Wer
es bislang noch nicht wusste, weiß
es spätestens jetzt. Wolfgang Folger
war seit Gründung des Vereins Ide-
engeber, Motivator, Visionär, muti-
ger Entscheider, Sponsoren-Samm-
ler und Strippenzieher. Kurzum, du
warst KiS! Besonders zeichnen dich
dein Bemühen aus, jungen Nach-
wuchskünstlern eine Bühne zu bie-
ten, sowie dein Mut zu neuartigen
Unternehmungen und Veranstal-
tungen.“

Bürgermeister Georg Edbauer
sprach dem scheidenden Vorsitzen-
den Anerkennung für seinen uner-
müdlichen kulturellen und gesell-
schaftlichen Einsatz aus. „Alleine
die Tatsache, dass du zum Ehren-
bürger von Schwarzach ernannt
worden bist, zeigt, wie sehr wir dir
für dein Engagement in unserer Ge-
meinde und darüber hinaus danken
wollen“, so Edbauer.

Als Nachfolger für Wolfgang Fol-
ger konnte der ebenfalls vielseitig
kulturerfahrene Sascha Edenhofer
gewonnen werden. Edenhofer hat
Schwarzacher Wurzeln und hat be-
reits in zahlreichen Theater- und
Musik-Produktionen mitgewirkt
beziehungsweise diese selbst produ-
ziert. Somit kann sich KiS keinen
besseren Nachfolger als Edenhofer
für diese herausfordernde Tätigkeit
wünschen. Das erste große Projekt
hat der neue Vorsitzende auch
gleich verkündet. „Nächstes Jahr
vom 20 bis 30. Juli wird das Frei-
lichtspiel „Die Degenberger Dirn“
am historischen Marktplatz wieder
aufgeführt. „Es ist mir eine große
Freude mit KiS – und Wolfgang Fol-
ger als Regisseur – dieses besondere
Schauspiel in Schwarzach auf die
Beine zu stellen“, so Edenhofer.

Die Neuwahlen ergaben folgen-
des Ergebnis: Vorsitzender: Sascha
Edenhofer, zweiter Vorsitzender:
Christian Meier, Kassier: Sebastian
Liebl, Schriftführerin: Michaela
Hafner, Beisitzer: Gisela Kreißl,
Wolfgang Folger und Verena Meier.

Der KiS-Vorstand mit dem neuen Vorsitzenden Sascha Edenhofer (Vierter von links) und dem ehemaligen Vorsitzenden
Wolfgang Folger (rechts) sowie Bürgermeister Georg Edbauer (links). (Foto: cm)

Romantisches Ambiente
Christkindlmarkt und Hüttenzauber bei der Burg
Mitterfels. (erö) Romantik pur

rund um die Burg Mitterfels ist
beim 21. Christkindlmarkt am
Sonntag, 27. November, geboten.
Zur Einstimmung veranstaltet der
Skiclub Mitterfels am Samstag, 26.
November, ab 19 Uhr vor der Sankt-
Georgskirche einen zünftigen „Hüt-
tenzauber“ mit Punsch, heißen
Cocktails und Hüttenschmankerln
wie Brotzeit, Kasspatzn oder
Würstlsemmeln.

Bei einer Hüttenrallye kann man
bei Spielen sein Geschick unter Be-
weis stellen und beispielsweise am
Nagelstock seine Hüttentauglich-
keit trainieren. Damit Eltern in
Ruhe ihren Punsch genießen kön-
nen, wird für Kinder ein Extrapro-
gramm in der Musikschule angebo-

ten. Bei diesem lockeren Einstand
zum Christkindlmarkt ohne Markt-
betrieb können die Besucher in
Ruhe und ohne Gedränge den ersten
heißen Punsch bei Austro-Pop-Mu-
sik und Lagerfeuer probieren. Der
Christkindlmarkt am 1. Advent bie-
tet von 11 bis 19 Uhr ein romanti-
sches Ambiente mit ausgewählten
Standlern auf der Burg und rund
um die Sankt-Georgskirche. Das
Burgmuseum ist von 14 bis 17 Uhr
geöffnet, am Samstag, 26. Novem-
ber, findet hier um 18 Uhr eine ad-
ventliche Lesung mit Musik statt.

Infos zum Christkindlmarkt mit
Lageplan und Übersicht über das
Rahmenprogramm oder Bilderim-
pressionen sind unter www.christ-
kindlmarkt-mitterfels.de zu finden.

Beim Hüttenzauber des Skiclubs im Vorfeld des Mitterfelser Christkindlmarkts
wird es sicher wieder zünftig zugehen.

Umsatzsteuer Thema
Windberg. (ta) Am Donnerstag, 1.

Dezember, findet um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Amtshauses Wind-
berg eine Sitzung der Gemein-
schaftsversammlung statt mit fol-
genden öffentlichen Tagesord-
nungspunkten: Änderungen im
Umsatzsteuerrecht (Abgabe der Op-
tionserklärung, Beratung und Be-
schlussfassung), Beschaffung von
Softwareupdates für Geografisches
Informationssystem GIS (gegebe-
nenfalls Auftragsvergabe, Beratung
und Beschlussfassung), Informatio-
nen und Sonstiges.
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